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©atten jugejogeu luurbc unb gleich, barauf fjörte fic feine

Scfjritte fiel) entfernen. 9îutf), beut SBeinen nafje, îifdjte
§errn be SBeaume an ©djen Sie, ©ie ." unb ibr ftänb
eben fudjtelte bebenïftcfj nafje bor feinen Singen berum." ©r
ging; er toäre aucf) fo gegangen, biefe Situation toar
ifjm ungemüttiel), unb aucf) toenig ruf)iubol(, für einen 93er-'

tretet ber grande nation".
Qfrgenbroann tourbe es auefj an biefem Sage Slbenb.

Stutt) ging gleid) ju Seit unb liefe fid) bei ibrem Watten
mit SJcigräue" entfetjulbigcn. Tas mar aufgefdjobcn, toenn

aud) nidjt aufgehoben, nämlid) baê rencontre" mit ©tefau.
Slnbern Tags) beim grübftüd, badjte fic, bafe er baê

geftrige GsrlebniS gur Spradje bringen toerbe. Slidjtë bon
alfebem. Sllê fic babon antjub, fagte er nur: Sitten Slugen»

blirf, liebeê ßinbdjen", unb madjte Stetigen inê Tafdjenbudj.
Sinigc $afjre nadjfjer erjäfjfte mir grau Srutlj biefe

©efdjidjte unb mit fdjelmifdjcm Sädjeln fügte fie fjwtju,
©tefans Seredjnungen ftimnten nodj immer nidjt, aber

bafür bic meinen untfo beffer. SJcr. be Scannte toar eben

audj eine falfdje Scumntcr getoefen! &*ttt"

EGLISANA Bei Hagelwefter wie bei Sonnenschein
Schmeckt Dir das Eglisana" fein!

Gatten zugezogen wnrde und gleich daranf hörte sie seiue

Schritte sich entferne». Ruth, dein Weinen nahe, zischte

Herrn de Beanwe an t^hen Sie, Sie ." nnd ihr Händ
chen fuchtelte bedenklich nahe vor seinen Augen herum.' Er
ging; er wäre anch sv gegangen, diese Situation war
ihm ilugemiitlich, »nd auch wenig ruhmvoll, für einen
Vertreter der Aräncie nation".

Irgendwann wurde es auch an diesem Tage Abend.

Rnth ging gleich zu Vett und lies; sich bei ihrem (Ritten
init Migräne" entschuldigen. Tas ivar aufgeschoben, ivenn

auch nicht aufgehoben, nämlich das rencontre" mit Stefan.
Andern Tags, beim Frühstück, dachte sie, dasz er das

gestrige Erlebnis zur Sprache bringen werde. Nichts vvn
alledem. Als sie davon anhub, sagte er nur: Einen Augenblick,

liebes Kindchen", nnd machte Notizen ins Taschenbuch.

Einige Jahre nachher erzählte mir Frau Ruth diese

Geschichte nnd mit schelmischem Lächeln fügte sie hinzn,
Stefans Berechnungen stimmen noch immer nicht, aber

dafür die meinen umso besser. Mr. de Beaume war eben

auch eiue falsche Nummer geivesen! Yo-tt.-

L»ei l^sgelv^este>7 >vie bei Zonnensc^ein
Zcnmeckt Dir cj<Z5 tiglissus" kein!
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